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Der Wettkrieg «

Belgrad gefalle« !
WTB . Wien, 2. Dez . (Nicht amtlich) . Der Kaiser erhielt

Mit General Frank , Kommandeur der 8. Armee, ein« Hul -
dzgungsdepesche , in der es heißt :

Ich bitte Eure Majestät am Tage der Bollendung des
LS. Regierungsjahrcs die Meldung zu Fußen legen zu dürfen ,
ilaß die Stadt Belgrad heute von Truppen der
y . Armee in Besitz genommen worden ist .

Belgrad , die schon so oft und so heiß und blutig umstrittene
Hochburg des Serbentums , ist gefallen ! Mit heller Begeiste¬
rung wird man im ganzen deutschen Volk die Kunde von. diesem
>;roA« n und glänzenden Erfolg der uns verbündeten österaichi -
schen Waffen aufnehinen . Kein schöneres Geschenk konnte das
rahmneiche Heer seinem greisen Kaiser am Tage des Regiernngs -
ittbiläumZ vor die Füße liegen , als die Eroberung der Haupt -
iiadi Serbiens , mit deren Namen sich die größten und schönsten
Eymnernngen österreichischen Kriegsruhms verbinden .

Tie Kämpfe im Weste«.
300 Franzosen gefangen.

WTB . Großes Hauptquartier , 2. Dez. Im Westen wurden
fifeittere Vorstöße des Feindes abgewiesen .

Im Argonnen walde wurde voul württembergi -
schen Infanterieregiment 120 , dem Regiment des
Kaifers , ei» starker Stützpunkt genommen. Dabei wur¬
de»» 2 Offiziere und annähernd 3 0 0 Mann zu Gefangene»
gemacht .

Die französische Offensive .
' Berlin , 1 . Dez. Die „Dtsch. Tztg .

" meldet aus Stockholm:
Air Korrespondent des „Svenska Dag-blad " in Paris schreibt :

Verschiedene französische Offiziere , mit denen ich hier ge -
sMvchen habe , find einstimmig Her Meinung , daß die f r a n -
zi> fische Offensive vorbereitet werde, und vielleicht
ist sie schon eingeleitet . Man erzählt , daß I o f f r c infolge der
Kritik, die er von nahestehender Seite erfahren habe, unk den
Abschied nachgesucht habe . Auf die Länge kann die
vaffwe Taktik nicht beibehalten werden, unter anderem nicht aus
Rücksicht awf die großen Teile des französischen Volkes , die jetzt
unter den Einfällen leiden und im Hinblick auf die lauter wer-
dmde Forderung , daß man ihnen zu Hilfe kommen müsse .

Die Kämpft im Osten.
Ans Ostpreußen nichts Neues .
In Nordpolen «ahme« die Kämpfe ihren normale «

Fortgang .
In Südpolen wurden feindliche Augriffe zurück -

geschlagen . Oberste Heeresleitung .O
80009 Russen gefangen .

WTB . Großes Hauptquartier , 2. Dez., vormittags . (Amtlich.)
Die in der ausländischen Presse verbreitete Nachricht , daß in

der von uns gemeldeten Zahl von 40 000 russischen Gefangenen
die bei K u t n o gemachte « 23 000 mit enthalten seien, ist u n=
richtig . Die Ostarmee hat in den Kämpfen bei Wlorln -
wer , Kutno , Lodz und Lowiez vom 11. November bis
1 . Dezember über 80V00 « « verwundete Russen gefangen
genommen.

Oberste Heeresleitung .

Dichtnng und Wahrheit .
* Berlin , 1 . Dez . Aus Kopenhagen meldet der „L . -A.

"
: Ob -

wohl das russische Hauptguartier davor warnte , den übertriebe -
nen Meldungen der engl-rfchen und französischen Blätter über
Rußlands Siege in Polen Glauben zu schenken , setzen .diese unge -
stört ihren Lügen fel d z u g fort und faseln andauernd von
-der völligen Vernichtung 'der deutschen und österreichischen Heere .

Heut : wird gemeldet Hn' dettbnrgs Heer sei in drei. Teile
zersprengt , idfe größte Niederlage der Deutschen seit den Tagen
Napoleons , deutsche Offiziere und Soldaten sollen in herz-
zerreißenden Worten zu Tausenden bitten , von den Russen ge-
fangen genommen zu werden, die Deutschen litten Not an allem
und ähnlichen Unsinn mehr .

Ein anderes Bild Mgen dagegen die amtlichen r u s s i -
s ch e n Nachrichten . Sie melden, daß die Versuche der Deut -
schen , die russischen Reichen auf dem linken Ufer der Weichsel zu
durchbrechen und einen Teil des russischen Heeres einzukreisen,
zwar mißlungen seien . Die Russen mußten aber
den Rückzug unter ungünstigen Verhältnissen
antreten und erlitten unermeßliche V e r l u st e . Nach den
letzten Ereignissen zu urteilen , befinden die Russen sich in
kritischer Lage .

#

Hindenbnrgs Regiment .
* Wien , 1 . Dez . Das Infanterie -Regiment Nr . 69. zu dessen

Oberstirchaber Generalfeldmarschall Hrndenbuvg von »Kaiser
Franz Joseph ernannt worden ist, hatte vorher als Inhaber den
Armmnspektor Feldzeugmeister Baron Leithner , der an -
fangs Juli gestorben ist . Der Regimentsstab liegt in Fünf -
kirchen ; das Regiment ergänzt sich aus dem Bezirk Stuhl -
Weißenburg.

Holland von England bedroht ?
* Amsterdam, l .

*Dez . Der gegen Holland eröffnete englische
PressefeldKUg , nimmt mit jedem Tage an Heftigkeit zu . Wie die
„Deutsche Tageszeitung " erfährt , beschuldigen die Engländer
Holland , daß es die Initiative zu dem gemeinsamen Proteste
der Neutralen gegen die Nordseesperr e ergriffen
habe , und daß außerdem die holländischen Zeitungen mit ihren
Sympathien auf feiten Deutschlands stehen . In Holland glaubt
man . daß England nur nach einem Bor wand e suche, um
einen Streit mit Holland vom Zaune zu brechen ,
der ihm gestatten würde , die Scheldemündung bei Vlissingerr zu
blockieren und die deutsche Besatzung von Antwerpen zu be¬
drohen . Die holländische Regierung trifft umfassende
militärische Maßnahmen ^, um die Provinz Zeeland , die
die Scheidemündung umfaßt , vor einem möglichen Handstreiche
der Engländer zu sichern. Alle zeeländischen Garnisonen werde«
erheblich verstärkt . Die Blätter dürfen jedoch über die in Zee-
land getroffenen Maßnahmen keine Einzelheiten veröffent¬
lichen .

Weiter kommt die Meldung , daß Holland die Rekruten -
klaffe 1913 , die erst im Herbste nächsten Jahres einrücken
sollte, schon für den 13 . Dezember dieses Jahres einberufen hat :
man berechnet, daß die niederländische Armee dadurch um 'Mich
4000 $ Mrnm verstärkt werden wird.

Portugal in den Entscheiduugsstnnd u .
* Rotterdam , 1. Pez . Wie der Korrespondent Her „deutsche»

Tageszeitung " von nÄerrichMSe Seite erfährt , die ZnsHz ort »•
gal in enger Fühlung steht, ist es noch immer fraglich ,ob die Republik auch wirklich in ' den Weltkrieg ein -
greifen werde . Die portugiesische Regierung hat nämlich
sichere Mitteilung darüber erhalten , daß in einem solchen Falle
einerseits die fhndikalisch organisierten Industriearbeiter ,
andererseits die Monarchisten neue Versuche mache»
würden , die bürgerliche Republik zu stürzen . Jetzt
schon scheint sich die Arbeiterschaft mit Gewalt einem Abnmrsci »?
der Truppen nach den Kriegsschauplätzen zu widersetzen; man
hofft auf Meuterei unter den mit sozialistischen Elenrenten stark
durchsetzten , Soldaten . Die Monarchisten wieder wollen erst dann
einen mwen Schlag führen , wenn die portugiesischen Truppeil
das Land verlassen haben: voraussichtlich werden sie im Norde »
von Portugal , wo die Monarchie die meisten Anhänger besitzt
einen. Putsch versuchen , um dann gegen Lissabon vorzugehen .
Gleichzeitig soll in der kämpfenden portugiesischen Armee
Manuel wieder zuni König ausgerufen werden .
Wenn also die portugiesische Regierung schließlich doch dein
Drängen Englands nachgeben und sich ' der Koalition gegen die
beiden zentralen Kaisermächte anschließen sollte, so wird jeden-
falls in Portugal selbst für alle Fälle eine starke Truppenrnacht
zurückbehalten werden. Große militärische Unterstützung hat also
England auch von Portugal nicht zu erwarten .

Shrer Königlichen Hoheit
Troßherzogin Luise von Baden

ZUM 7b . Geburtstag
im Kriegsjahr 1914.

„König bin ich , was da lebet
ist mein eigen. Meine Herrschaft
schlingt sich um den ganzen Erdkreis ;
denn was atmet muh mir frohnen ,
und was kämpfet muh mir dienen.
Waffeuklirren, Schlachtgetöse

dröhnt um mich, deh ' Aame Krieg !"

„Dreimal schon sah dich mein Auge ,
König Krieg ! Wie einst, so heute,
schau ich furchtlos dir ins Antlitz.
Großer, allgewalt 'ger Herrscher ,
dessen purpurglühend Zepter
Völker imd Nationen beuget —

Badens Mutter beugst du nicht !
Weil der Liebe unermeßlich
Reich von dieser Welt nicht stammet ,
wird dein Wort mir nicht gebieten,kann dein Drohen mich nicht schrecken,
wacht dein Wüten mich nicht wanken —

standhast biet ich dir die 5tirn .
Deinen Zeldherrn , Not und Hunger ,
<nlt mein Helferheer entgegen,das in gold 'nen Zriedensjahren
}» dem Dienste ich erzogen ,
jtt der Liebe Werk geweihet.
Zage vor dem hsil'gen «Zeichen !

Dich bekriegt das rote Kreuz !"
Aiska Luise Schember.

Die Kriegsausstellung der Galerie MooS .
Die Leiwng der Galerie , die uns im Laufe des Jahres mit

vortrefflichen Ausstellungen erfreute , hat zurzeit eine Kriegs -
a u s st e l l u n g veranstaltet . Eine Kriegsausstellung ist die
Veranstaltung genormt, nicht etwa weil die zur Schau gestellte
Malerei mit Krieg und Soldaten im Zusammenhang stehen , son-
Sern weil ein Teil «der V e r k a u s s s u m ni e n (2(1 Proz .) der
KriegswohlfaHrt zufließen . Die Möglichkeit, in kriegerische
Stli-mmrlng zu geraten , liegt zwar beim Beschauen mancher Ar -
ibsiten nahe, deren Schöpfer die Theorien von van Gogh , Gauguin
und anderen , Modernen in unverstandener Weise anwenden ; die
aufsehenerregende Mache kann «bei diesen Arbeiten nicht über den
Mangel an zeichnerischen Können und intensivem Farbenstudiurn
hinwegtäuschen. Die modische Auffassung vom Wesen der Kirnst
und eine gewisse Richtung unserer modernen Kunstliteratur haben
viele junge Studierende auf Woge gebracht, die später sicher mit
gemischten Gefühlen von ihnen verlassen werden.

Neben den Werken aus „Sturm und Drang " geboren, sehen
wir viele gute und geklärte Malerei . So hat H a n s T h .o m a
die Ausstellung mit einer Landschaft und vier hervorragend schö-
nen farbigen Handzeichnnngen beschickt („Ruhe auf der Flucht" ,
„Der Wächter im Liebesgarten "

, „Adain und Eva "
, „Harpie " ) .

Karl M n 11 e r ist vorzüglich mit Landschaft vertreten , die stil -
voll in Form und Farbe , ein liebevolles Eingehen in das Wesen
der dargestellten Landschaft verraten und eine sorgfältige tech¬
nische Ansfiihrung besitzen.

Den Schwarzwald im Winterkleid hat Karl B i c s e gründ -
lich studiert : m Gemälden und Lithographien bat er uns rneifter-
hafte Darstellungen verschneiter Schwarzwaldtäler geschenkt . Ein
Bild dieser Art , reizvoll durck den Kontrest von beleuchteten uird
unbelorichtetem Schnee zeigt er auf der Ausstellung . Gleich
Biese bringen auch O st h o f f und Leiber Schneelandschaften
zur Schau ? Osthoff zeigt eine interessante Komposition, vereint
mit satter , gesunder , farbiger Tongöbung , Leiber strebt eine
großzügige harmonische Fleckwirkung an , die er durch die Zulanr -
menstellung tiesblauer Himmel - , heller Schnee- und brauner breit
hingestrichener Bodentöne ersoicht . Unbeirrt seinen eigenen Weg
geht Aug . Gebhard : der sonnige „SÄwarMaldhof " zeigt wie
alle seine Bilder sein Sichversenken in die ke^metliche LandWiaft
nnb e;w rbifeffiRä» Dnrchfübnwg .

Einen großen Teil der Ausstellung nehmen die geschmack¬
vollen Favbendichfcungen von Prof . FriedrichFehr ein ; feiine
„Mrlitärbilder "

, der „rote Kimono"
, „ der Klosterstall" u . a . m.

zeigen die reichen Skalen farbiger Gran , über die der Meister
verfügt .

Albert Haueisen , über dessen Ziele und Bestrebungen
vor einiger Zeit eine große Kollektivausstellung in der Galerie
Moos Ailsichluß gab . sendet eine Reihe von Arbeiten , die groß -
zügig in Farbe uirt» dekorativer Wirknng sind : besonders wäre
hier auch auf die beiden Bilder „Der Veteran von 1870" rmd
„Lina " hinzuweisen.

Zu erwähnen wären weiter die Stilleben und Landschaften
von Julius Koch , der auch auf dem Gebiete des Holzschnitts
beachtenswertes geleistet hat : Hans Sprung mit seinem
Trinker und einem Blnmenstück , Paul Wehrle mit sonnigen
Fvühlingsbildern „Licht und leicht" ; Prof . Sris mit zwei kolo-
rierteir dekorativen Füllungen . Prof . Hans von Volk man «
(Landschaft ) ; Prof . Kampmann , Tischler , Dussault .
Rumm , Scholz (Stilleben ) , Heinrich Sachs (Fischer-
boote . Lithographie ) , Fikentschex , Hellmut und Ott »
Eichrodt . Toni Wolter , Alice Proumen , Heffner
n . a . m.

S . SP .
(Wir werden in den nächsteil Tagen über die Ausstellung im

Badischen Kunstverein ebenfalls einen Bericht veröffentlichen) .

Haute Chronik.
* Napoleon I. und unser Kampf gegen England . Von eng-

lischer Seite ist versucht worden, unfern Kaiser mit Napoleon in
eine Reihe zu stellen . Wie vor hundert Jahren die Volker Euro¬
pas die Tyrannei des Einen abgeworfen hätten , so 'nutzten sie
auch fetzt gegen den neuen Militarismus zusammenstehen. Wir
wissen heute, daß Napoleon an dem Kampf gegen England zu
Grunde gegangen ist , und man könnte vielleicht versucht sein, da -
vor zu warnen , eine Politik mit napoleonische,r Zielen zu ver -
folgen . Demgegenüber weist Prof . Dr . Max Lenz im Dezem-
berheft von Velhogen u . Klastngs Monatsheften darauf hin : So -
viel Analogien unser Krieg mit dem Kampf Napoleons gegen uns
haben mag , Identitäten zeigt er an keinem Punkte , ebensowenig
wie die Persönlichst unsere? Kaiser?, die Geschichte seine»



Ter Türtenkrieg .
WTB . Konstautinopel , 2 . Dez. Die Kämpfe an der Grenze

»on Aserbeidschan dauern fort .
Die Kämpfe bei Batum .

* Petersburg , 1 . Dez. („Franks . Ztg. ' ) Der Tifliser
Korrespondent des „Slowo " meldet, die russischen Truppen süd-
Iid> von Batum hätte» stellenweise gert1» -ne zehnfache tür¬
kische Uebermacht (?) unter Marschall 5 an v. Sanders
»u kämpfen.

Kanadische Freiwillige in Aegypten.
* Athen, 1 . Dez . („Franks . Ztg .

") Aus Alexandria wird
dem Blatte „Embros " unter dem 27 . November gemeldet, daß
84000 kanadische Freiwillige in Aegypten gelandet
würden .

Tunesien und der heilige Krieg.
* Berlin , 1 . Tcz . Der Koustnntinopeler Korrespondent der

„Deutschen Tageszeitung " will zuverlässig erfahren haben, daß
ftttch in der Stadt und in dem Schutzgebiet Tunis eine gros«,
zügige Erhebung der Mohammedaner gegen
Frankreich nach Bekanntwerden der Proklamierung des
heiligen Krieges begann. Es sei wahrscheinlich , daß ein Zu-
fammenschluß der Tunesier mit den Algeriern und Marokkanern
erfolgen werde.

Der heilige Krieg im Zossener Gefangenenlager .
* Berlin , 2 . Dez. Im Zossener Kriegsgefangenenlager sind,

nach dem „Verl . Tagebl .", die Turko s und Zuaveu jetzt von
den übrig-en französischen Gefangenen isoliert worden . Diese
Maßnahme war u. a . auch deshalb notwendig. weil die Nachricht
vom Ausbruch des heiligen Kriegs bittere Feindschaft
zwischen den französischen Kriegsgefangenen und ihren früheren
mohammedanischen Waffenbrüdern erzeugt hat . Die Moham-
niedaner fragen täglich, ob sie nicht bald in die Truppen des
Kalifen eingereiht werden könnten und möchten am liebsten schon
auf eigene Faust den heiligen Krieg gegen die Feinde des Islam
im Gefangenenlager beginnen.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener.
Den T o d fü rs Va te rland star ben : Modellschlosser

Friedrich Slolzenberger , Schreiner Hermann Stoll ,
Hilfsarbeiter P . L umpp , Schlosser K. Hub er , Hilfsarbeiter
E . Schnell , Hilfsarbeiter E . Hertel , Dreher Rud . Merkel ,
Stanzer Heinr . Wolf , Mechaniker I . Büchler , Gußputzer K.
Ohlheiser , Maschinenformer G . Ruder , Maschineirformer
Herm . Schwendeman n unb Bureaubemnter W . Spinner ,
sämtliche bei der Nähmaschinensabrik Karlsruhe vormals Haid
u. Neu in Karlsruhe , Gefr . Robert Volz in Mannheim , Musk .
im Regt . 169 Jakob Ihrig von Strüpfelbrunu , Unteroff . d. R.
im Regt . 109 Kaufmann Otto Schmitt von Heidelsheim,
Unteroff . d. R . im Regt . 113 Joseph Heiz mann von Unter -
entersbach, Wilhelm, H e i tz m a n n , Wirt in Biberach i . K . ,
Reserv. im Regt . 169 Joseph I o o s in Schonach, Gefr . im Regt .
169 Fritz Dörflinger von Britzingen , Offizierstellv. Kurt
K r a u t i n g e r in Badentveiler , Reserv. im Regt . 169 Franz
Josteph Kraus in Ueberauchen. Gefr . Otto Regenscheit von
Lahr , Karl Stahl van Emmendingen , Zahnarzt Hermann
F e d e r e r von Freiburg , Kanonier im Artill . -Regt . 76 Kauf-
manu Rudolf Matter von Fveiburg,Wiehre , Reserv. im Regt .
169 Karl Trenkle von Neukirch, Gren . August Herrmann
von Hürrlingen bei Waldshut , Musk . Anton Rotzinger von
Kiesenbach bei Säckingen, Gefr . Alfred Baumle von Wallbach
und Reserv. Karl M ü r r l e von Konstanz. ,

Den Tod fürs Vaterland starben ferner :
Musk . Philipp H e n n r i ch von Karlsnche , Oberiirg . Karl
Schroeder in Mannheim , Adolf Koehler und Franz
S ch e p p, beide van Heidelberg, Musk . Ernst M e f f e r t von
Reichardshausen, Reserv. im Regt . 112 Jakob Ludwig Brox von
Rainbach bei Heidelberg, Landlvehrm . Landwirt Heinrick Heg er
von St . Leon, die Reserv. Schu h macher , Klump p. Sälzler ,
Landwchrm . Schweiler t , Hornist Alb . Knebeln . Res. Friedr .
Oszwald , sämtliche von Wiesental , Reservist Richard Heß von
Pforzheim . Joseph B ö l z , Eugen Meier , KvieMreiw . Ernst
Günther Wieck , Gefr . Wilhelm Dietrich , Wilhelm R e e b ,
Franz Graf , sämtliche von Baden -Baden , Alexander Boos von
Sinzheim , Valentin Fritsch und Leo Kratzer , beide von
Sandweier . Friedrich Heitler von Weitenung . Franz Binz
von Varnhalt , Gefr . Johann Meier und Emil Keller , beide
von Neuweier , Adolf Wäldele . Karl Birnbreier und Pius
E ck e r l e , sämtliche von Steinbach . Franz O s e r vom, Umwea,
Uo . Joseph Stehle von Urnau bei Ueberlingen . Ferner ist
gestorben Rechtsanwalt Fritz Landfried in Heidelberg, der
sich bei der Rekruten -Ausbildung eine tödlich Erkältung zuzog.

Hauses und seines Volkes, die sittlichen Kräfte , die darin Leben
gewannen mtfo in diesem für uns heiligen Kriege von neuem zu
wundervoller Entfaltung gekommen sind , etwas Gemeinsames
haben mit dein korsischen Imperator und der Nation , die er in
jenem Kampfe führte . Napoleon hat seine Kriege, seitdem er die
Kaiserkrone trug , stets nnt fremden Kontingenten geführt , welche
die französischen Korps zuweilen überboten ; noch in seinem letzten
deutschen FMzuge fochten Rheinbundstruppen , Polen u . Hollän-
der uirter seinen Fcchucn . Wir sind mit unseren Bundesbrüdern
von Oesterreich-Ungarn allein gelassen . Aber wenn Napoleon
m seinem Aufgebot gegen Rußland , zu dem er alle seine Vasallen
von der Mcmel und den Karpathen bis zum Kanal und der Meer-
enge von Gibraltar herbeigezogen hatte , über eine halbe Million
vereinigte , so haben wir Deutsche allein so viele Millionen auf -
gestellt, als er Hunderttausende heranführte . Und wenn heute
unsere Gegner über noch größere Massen verfügen , so find doch die
sittlichen Energien , die der Kampf um unser Heiligstes in uns
erweckt hat, den Geistern , die jene antreiben , der Rachgier und
Rmwsucht, »er Lüge und Berechnung, >vahrlich nicht weniger über-
legen, als der Geist unserer Heere von 1813 dem Lsprit «le corps,durch den Napoleon seine Truppen zusammenhielt . Daß wirunserer Foinde auf dem Festlande Meister werden, haben dieersten Monate des Krieges gezeigt . Aber auch in dem Kampf
gegen England wird es uns nicht fehlen : mögen hier die Auf-gaben immerhin die gleichen sein , wie die Napoleon gestellte so
find doch die Mittel und Wege , um sie zu lösen , andere geworden.
Nicht wir sind es, die Englands wirtschastliche Uebermacht zuDrehten haben . Es selbst möchte über uns eine Kontinentalsperre
verhängen . Napoleon wollte die Briten in ihrem Uebersluß er-
sticken ; und er scheiterte daran , weil jene durch ihr U«bergewicht
zur See an allen Küsten Freunde und Bedürftige farvden , bei den
Alliierten , den Vasallen und den Untertanen Napoleons selbst,denen ihre Waren unentbehrlich waren . Heute haben wir den
Engländern das Schwarze wie das Baltische Meer , die sie vor
hundert Jahren , seit Nelsons Taten bei Aiukir und Kopenhagen,ganz beherrschten , gesperrt und damit ihren stärksten Bundes -
genossen von seinen Zusuhrstroßen für Krieg und Wirtschast wie
von joder Ausfuhr abgeschlossen ; unsere flinken Kreuzer be-un-
ruhigen die Straßen ihres eigenen Handels , versenken ihreSchiefe und lassen den Donner ihrer Geschütze an den Küsten» eer Kolonien erschallen ; ihre Küste ist bedrohter als die

Verschiedene Nachritten.
Ein portugiesischer Torpcdojiiger beschlagnahmt.

* Mailand . 1 . Dez . (Franks . Ztg .
") Ein To rP e d o j a g e r,

der auf der Ansaldo-Werft in Sestri bei Genua für Portugal uu
Bau war , wurde unmittelbar vor dem Stapellauf von der ita -
lienischen Regierung aus Rücksichten der Neutralität be -
s ch lasnah m t.

Belgien untcr deutscher Verwaltung .
WTB. Bern, 1 . Dez . ©in ÄiÄwsrpcner Brief des „Berner Bund"

stellt fest, daß die Herrschaft der deutschen Gewalthaber
maßvoll sei -und dem ihärgerilichen Leben auch in der Oeffentlichkeit
völlig freies SpiÄ llafse. Die Bläinen » die von Natur dem Nieder,
deutschem nahe smndvn, würden sich der Ansicht nicht verschließen
fönnem , dah ihre Loge eine außerordentlich günstige sei. Am Namens -
tage dos Ksnigß durste WS „ HffiiK'lsWak " in AMwarften Wunsche für
Belgien und das Köni-Whaus in voller Freiheit äußern. Das Gemüt
der Deutschen, so außerordcaMich oft verspottet . Hier wird der Bläuie
es KU schätzen wissen . Ter Ve-rtehr zwischen denen» die eben sich feind¬
lich gegenube-rfwiiden. wickelt sich in onchgegenkammenster Weise ab.
Wer Aaubt, er könne das Grollen einer kochenden Volksseele , Ver¬
bissenheit oder die F«ust in der Tasche bei den Blämen finden, werde
enttäuscht . Die Hälterung hat keine Ursache . trostlos und verzagend
in die Zukunft zu blicken. Be4 den stammverwimdten Deutschen wird
sie stets auf Mitgefühl rechnen dürfen.

Kriegsbeiträgr in Belgien .
* Köln, 1 . Dez . Die ,Löln . Ztg .

" meldet von der hollän-
Züschen Grenze : Der „Maasboote " vernimmt aus angeblich bester
Quelle , daß außer dem in vielen belgischen Städten erhobenen
Kliegsbeitrag ein solcher von 3 5 Millionen Fr . monat -
lich für ganz Belgien erhoben werden soll. Am Frei -
tag morgen hat das deutsche Gouvernement für die P r o v i n z
Brabant die leitenden belgischen Bankiers zusammengerufen
und ihnen diese Mittelung gemacht mit dem Zusatz , daß das
Geld für den Unterhalt der deutschen Truppen in Belgien mit
einem Bestand von 250 000 Mann bestimmt sei . In der Ver¬
sammlung hätten die Bankiers Einspruch erhoben und die Auf -
legung als ungerechtfertigt bezeichnet sowie aus die Beträge hin -
gewiesen, die schon die Stadt aufzubringen gehabt hätte . Die
Antwort hat jedoch gelautet , daß die von den Städten au lei¬
stenden Beiträge anzusehen seien als eine Zuwendung sür die
Witwen der Gefallenen . Der neue KriegÄeitrog werde auf -
gelegt, weil Einwohner Belgiens deutsche Soldaten erschossen
hätten . Im weiteren sei mitgeteilt worden, der Wunsch der
deutschen Behörden gehe dahin , daß die Nationalbank wieder für
den Geldumlauf eröffnet werde.

Zum Meinungsstreit in der Schweiz.
* Zürich, 1 . Dez. Das Rektorat der Zürich er Hoch -

schule teilt mit , daß die Sympathieadresse, die noch einer Mel -
dung der Genfer „Suisse " von den Züricher Studenten
nach Gens gesandt sein sollte, einfach erfunden ist. Dazu be-
merkt die „N e u e Zürcher Zeit » n g"

, es wäre an der Zeit ,
daß die Presse der romanischen Schweiz ernsthaften Einspruch
gegen die von etlichen tvohlbekaimten Blättern betriebene poli -
tische Bruimenvergistung einlegte ; die Vorgänge , die sich gegen
Professor Clapröde abgespielt hätten , seien an sich schlimm
genug, als dpjß sie durch Fälschungen aufgebauscht zu werden
brauchten.

Die Franzose» iu Ungarn .
WTB . Budapest, l . Dez. (Nicht amtlich) . Die Mitglieder

der französischen Kolonie haben an die französische Regie-
rung eine Eingabe gerichtet, in der sie mitteilen , daß die Haltung
der ungarischen Behörden ihnen gegenüber in Kriegszeiten die-
selbe sei wie in Fviedenszeiten und daß mit Ausnahme der jüngst
angeordneten polizeilichen Meldung keinerlei Maß nah -
m e n gegen sie angewendet würden . Sie ersuchen daher die fran¬
zösische Regierung , auf der Grundlage der Gegenseitigkeit den in
Frankreich befindlichen ungarischen Staatsbürgern dieselbe gute
Behandlung zuteil werden zu lassen .

Eine französische Tapferkeitsinedaille .
WTB . Bissel, 1 . Dez . Nach einer Pariser Meldung der

„Basler Nochrichte »" regt ein Mitglied der Akademie dem „Echo
de Paris " zufolge die Schaffung einer B r o n z e m e d a i l le
für tapfere französische Soldaten mit dein Hinweis an, daß man
etwas dem deutschen Eisernen Kreuz ähnliches schaffen müßte.

„Das Ganze halt !"
Ein Berliner Vrzefeldwebel eines der jungen Regimenter ,die bei Dixmuiden und Apern so heldenhaft kämpften, schreibt in

einem Feldpostbriefe, den ein Berliner Blatt veröffentlicht :
„ . . . Tei Dixnmiden rauschchen die Kugel« «ur so durch die Luft.

Meist aber schössen die Feinde zu hoch . Ra :ichnral machten wir uns den
an einem Dajmvett einen Mantel mit au-fgestülptem Helm ein

Weilchen hoch zu halten. Hin diesen 'Harum Hagelite es dann nur svvan allen PunKvn der feinvlichen Linie. Zogen wir ihn dann wieder
iriMikr in den Schützengraben, da war er arg zerfetzt. Trotz der tollein
Schießerei von örü&cn, die eine Nmhnsinnige ÜRrntritionsverschweudungwar. flehMinweti tote Ian®$Mit Boden . Mmufhaltsam rückten wir nvch
tsrot. Und wir sahen schou die Franzosen und Engländer in ihren
©riffren nmrnhig hin und her l-aufen . Auf einnrat ertonte das deutsche
Suz»'.<il : »Das G a n z e h all t ! " Wir waren Haff und sahen unS er-

unsrige ; unsere Mine » , unsere Torpedos bedrängen die Feinde
in ihren Gewässern ; ihre Flotte , mit der sie , wie einer ihrer See -
lords prahlte , die unsrige venüchten wollten, bevor uns noch die
KriegseÄläritng erreichte , verki' iecht sich , als ob jede Evinnernng
an Abukir und Trasalgar ausgelöscht toäre, im Kanal ; und das
„ Ausgraben "

, das Lord Churchill noch vor kurzem nusereu Schis-
fen in Aussicht stellte , möchte vielleicht von uns eher bei dar
ihrigen in Anwendung gebracht werden , wenn das Uicheil , wie sie
bereits fürchten, aus den Lüften , von Frankreichs Küste und
unter der See her über sie käme . - .t Onkel Sams Weihnachtsschiff in Europa. Im dichten Nebel
glitt an einem der letzten Novembertage ein großes granes Schiff
fast ungesehen in den Hafen von Plymouth . Es war von einer
kleinen Flotte von Torpedobootzerstörern begleitet , und kaum
hatte es seine reichbewimpelten Masten gezeigt, als ein allge-
meines Grüßen begann . Das große düstere Schiff , das unter so
kriegerischer

'
Bogleitung in den von Kampfschiffen starrenden

Hafen fuhr , war ein Bote des Friedens und der Freude ; der
aiuerikan-ische Dampfer „Jafon "

, den die Kinder der Vereinigten
Staaten ihren kleinen Kameraden in dem vom Kriege durch-
tosten Europa geschickt hatten . Dem merkwürdigen Weihnachts-
mann zu Ehren hatten alle Schisse ihr bestes Kleid angelegt , und
nach dem Flaggensalut dankte der „Jason " mit dem schrillen Ton
seiner Pfeife , wormif ein gellendes Echo von Sirenen und Dampf-
pfeifen von allen Seiten des Hafens die Erwiderung brachte. Ter
„Jason " bringt seine Weihnachtsbotschast zunächst nach England ;
von da geht er nach Marseille , um die französischen Kinder zu er-
freuen , und von dort nach Genua . Tie italienische Regierung hat
sich bereit erklärt , die Geschenke der amerikanischen Kinder an die
deutschen und österreichischen Kinder sicher zu besorgen. In Salo -
niki wird dann , die Wcihnachtsbescherung für Montenegro nnd
Serbien abgeladen . Die Rußland zugedachte Gabe ist nicht auf
dem „Jason " enthalten ; sie geht gesondert über Sibirien . Tie
große Weihnochtsbescheiung, die der „Jason " enthält , besteht in
einer Ladung von 8000 Tonnen , die 5 Millionen verschiedener
Gegenstände umschließt. Da gibt es Puppen über Puppen , zahl¬
reiche Spiele zur Belustigung und zur Belehrung . Aber die
eigentlichen Spielsachen sind in der Minderzahl . Es gibt sehr
viel mehr nützliche Dinge , die die armen Knder in Europa jetzt
sehr gut gebrauchen können. Ta sind Hunderttausende von
Mi !t-en >md Jacken und Beinkleidern und Nnterwäsch? und

stauni an . Was sollte d« S bedoute« ? Wir tcoccn ja gerade i»
Ange. Husar Major fluchte. Wer toraS helfe . Der Ar griff auf V,

' :
ganzen Krönt stockte . Doch horch, da ertönte ein mueS Sizwal. Di -

'
mal hieß es : „E s f.« n h o le n ! Donnerwetter noch mal. jetzt tonS ,.wir Bescheid. Wölkten die verdammten Tnglarider un | i
fügten , indem sie .unsere Signate nachäfften ! DaS zweite
wahr scheint ich : „ Zurück " heißen . In der Eile Uetze» sie das falsche hä.schmettern . Ra , wir haben unS für den Spaß gehörig revanchiert.
haben uns Essen gehokt , »der aus ihren eigenen erigfl-ischen (jächjfe^graben .

"

Milltärdienstnachrichte ».
Beförderungen zu höheren Diemistgraden : zu Majoren : die

&>nte und Kompaniechefs : Bicl itz im Füs . -R>egi . Nr . 40, Z ittr l i r,Jnf . -Regi . Nr . 112 , Ga nden berger von Moisy im
Nr . 113, Scher e r im Jnf . - Nog>t . Nr. 114 , G i rschne r im
Nr . 142 ; zu HauMeuten : die Ob« r>l«Mn<ints : Viedebantt im SHifJ
ödogt . Nr . 40,v . ätnim im Leib-Gron .-Rsgt. Nr . 109, Kurz »m
Regt. Nr . III , komdt . als Fn-fp .-Offiz. an der Kr .-Schnl« in A«Ucu^

'
En ^ mnnn im Jnf . -R«Ht . Nr. 112, Winter er , Sido im
Regt . Nr. IIS, Götz, Fischer im Ins .-Regt. Nr. 114 , Leuchten -berger im Jnf .-Regt. Nr . 170 , v. Cadenberg im
Riegt - Nr. 171 , FÄhr. v. Babo in d . Fest.-MaschmengQv. -Abt . Nr . inB a t cke, D i e r i ch an der Uniterasf. -Schu^e in Wtlingen, v. P l e j s e ^an der Unteroff .-Vvrschu 'le im Sigmorinyen» Danneil im
Regt. N-r. 26, konM . z . Dienstll . beim Delogr.-B . Nr. 4 , v . S t e u b e nim FÄdar!t .-Regit. Nr . Sy, komdt. z . DionsK. beim Gr . Gen^St«t>e^Saengerim Fleldart.-Regt- Nr. 50 , Hennigim F<eldart .-Regt .
51 , Körner im Feldart .-Reyt. Nr. S2 . v. der G r o e b e n im Fckd-art .-Regt. Nr . 76 , Prestien . Reysch >er , Knhlman -n im
Regt . ?!r . 14, R e f a r d i im Fntzvrt .- Regt . Nr . 14, komdt . zur Diqnstibeim Fouerw . -Laborat. in Siegb .u>rg, Schröder im Telegr .-B . ?^r. ^Wiedemamn am Kad .-Hvuse in Karlsruhe ; zu Rittmeistern: dieOberleutnants : Graf v. Ars ch-P i e n z e n a u im Leib-Drag .-Re^Nr . 20, Ob kircher . Schräder im Jäg .- Negit. z . Pk . Nr . 3 : zu Ob»-lenwants : die Leutnants : Noters , K ü st er s im Füs.-Regt. Rr. 40,v. Böckmann im Leib - Gren .-Regt . Nr . 109, S i e v e r s im Zns . Reck.Nr . III , Sauer im Jn -f.-Regt . Nr . 142 , Tiemann im Ins .- Regt^Nr . 169, Wagner an der Unüerosf.- Vorschute in Sigmaruigen^
v. Regenauer , Satow im Leib-Drag . -Regt. Nr. 2V, C u l l m a n nim Drag. - Regt. Nr. 22, Metger im Feldart. -Regt. Nr . 5<\ Schu¬mann im FeZdart .-Reyt . Nr . 62 , Ott « im Pi«i .-B . Nr. 14 .
OberstabsärAt«m befördert : die Stabsärzte der Reserve : Dr. Baader
(Dcmaueschîngen) b . Brig.-Ers.-B. 57, Dr . Wichert (Karlsruhe ) s.Landw .-Jnf . -Regt . Nr . 99, Tr . Ludwig (Bruchsal ) b. Rest-Feldart^
Regt . Nir. 52, Dr . Schelb lFreibu.rg) b. Nes.-Jnf .- Regt . Nr . 24(\B uche r e r (Freibuvg ) b . 1 . Ers . -Feidart.-Regt. Nr . 76. Te« Choralter als OberstvbSairzt haben erhalten : die Stabärzte a . D . : Dr . v. Wa-
sietewski (Heidelberg ) bei d. Kr.-Laz.-Abt . des 14 . A . -K., Prof . T?>Krönig (Freiburg) bei d. Kr .-Laz. -Abt. IdeS 14 . A .-K . , Dr. Geiiter
(Karlsruhe) b . Lamdw. -Brig .- Ers. -B. 55, Dr . Gebb iManncheim) beid. Kr.-Laz. - Abi . d . 16. A .-K ., Moser (Ofsenburg) bei d . Kr.-Laz.-M .des 16 . A . -K. , Dr . F ähn brich (Offenburg) bei d . Kr. -Laz.-Äbt . d.8. Ä . -K. Zu Stabsärzten beffärdert: die Oberärzte der Reserve :
L i chten berger (Tonaueschiinge»i ) bei d. KoaiÄen-Transp . -Abt. des
14 . Ä.-K„ Dr . Krische (Freibnug ) bei d. 1. Lantw. -Pion. -KvmZ>̂ ixs
14. A.-K . , Dr. Worminghans (Freiburg) >b. Laz.°Fug Vi, ? r.
Magnus -Alsieben (Lörrach.) b . F^ld- Laz . 2 des 14 . A. -K . . Dr.
Ramspe rger (Mvn>nE>eim) b. Kmudo . <d. Gtapp .-Mnn.-P^ tz,G u t h (Schockach) bei Ä. Mun.-Ko»l. 1 d . F-ußairt. -ReAs,. Nr. 13, Dr.B e h a (Lörrach) bei d. MWl. -KrA. 1 d . Nußart.°R«gts . Nr. 18, T«.Neter (Mamcheim ) 'fe. Kom . d . Kraftfahrzeuge einer Acnsec , Dr.
Mampe l l (Mannheim) b . Jns .-Regt. Nr . 114 , Dr . Zimmermann
( I MMausen i . E.) b. Fns.-Regt. Nr. 112, Dr . Mü ller <l Mül-
Hansen i . E. ) b . Fnf . - Reg>t. Nr . 112, Dr . M ü 'l l e r (II MÄHausen i . E.)bei d. 2 . Landw .-Picm . -Kvmp. des 14 . A.-K. ; die Oberärzte der Linid-
wehr a» D. : Dr. R a s s i g a (Osfeichuivg ) b. Ref. -Jnf .-Regt. Nr . 239 , Dr.
Fath (Rastatt) bei d. Kio. -Laz.-Lwt . des 8. A.-K.

Aus dem Grofzherzogtum.
Amtliche Nachrichten »

* Der Grotzherzog hat dem Weichen »v«vte-r Martin Reize iv
Singen die Keine goldene Berdiensdm-edoille verliehe«^

Personalnachrichten aus dem OberpostdircktionSbezirk KarlSr »i,e.
Angenommen : zum PostgeMfen : Jakob Sich ot -t müller i»

Mannheim; zum Telegraphengehilfen : Friedrich Carque in Sttrlfc
ruhe.

Wiederangenommen : zu.r Pastgeihilftn : die frühere Posbgek' ii«
S -aphie Schmitt in Ka^ sruhe.

Ernannt : zum Postasfisteinten: der Posigchilife Ernst Schweigerin Karlsruhe.
Versetzt : die Postassistenten : Friedrich Ban schbach von Mu >««

beim nach Karlsrnihe, Max Eberl « von AdsWheim nach Maavhei «.Qtto Krieger von Oos nach Be-rHjhaussn , Hans Löhsnitzer v«
Rastatt nach Karlsru>he , Waldemar R e b st e i n von Kar-Ksiruhe -Nüpp^ rr
nach EAinigen, Richard Vier « eiset von Rabatt nach KartÄruhr. ^
Die Versetzung des Ober -TÄographeimssi,stent«n Georg Hettiagcrin Mamcheiin in den Ruhesti« d ist znrürkgenoni-mvn worden.

* * *

<& Karlsruhe , 2 . Dez . Das Mvnsterium des KlUws iin>
Unterrichts hat angeordnet , daß im imchsten Frühjahr mit Kiick-
ficht auf die Krisgslage nur eine D i e n st p r ü fu « g und
ztvar in Karlsruhe abschatten wird . Die Prüfung beginnt mit
Dienstag , den 13 . April 1915. Lehver und Lehrermiien, welche
sich der Prüfung uuterziehsn wollen, haben ihre Gesuchs ü -
spätestens 15 . Januar einzureichen. Die Prüfung filkdet tat üM
bäude des Lehrerseminars II in . Karlsruhe statt .

Strümpfe , die besonders -den Kindern der flüchtigen Belgirr ;
zustatten komrnen werden . Nnd nicht nur der äußere Mensch , joa-
ideru auch der innere soll gelabt werden . Ein wundervoller Gsvich
von Aepseln durchströmt das ganze Schiff . „Aapfel von Spoka -ie

"!
sagte stolz der Leiter der Unternehmung O 'Loughlin , „die best ^nl
däe es in der Welt gi-bt" . Und mit den Aepseln sollen die au ^ .
Leckereien an Güte lvetteisern . O 'LoughIin ist der Heraus ^ r
des „Chicago Herald "

, der Zeitung , durch die der Gedanke :■<
dieser schönen uuö sinnreichen Kundgebung Amerikas angcre«
wurde . Rasch traten 200 andere Zeitungen für die Sache cm,
und die Kinder der Vereinigten Staaten brachten chre G . -' «•
Kleine Jungen brachten ihr Taschengeld und ihre Spielsnci 'N,
kleine Mädchen ihre Puppen und ihren liebsten Schmuck. Ja ,
sind bereits vi>el mehr gesammelt als die 8000 Tonnen , die dm
Weihnachtsschrff enthält . Es sind gegen 1W 000 Tonnen Gesci ^

'e
für die europäischen K'inder da , für die sich später eine ante
Verwendung finden wird . Die englische Regierung bereitete dcM
„Jason " einen feierlichen Empfang , dem sich ein Bankett mit
üblichen Tischreden anschloß .

" Paul Wegen« Ritter des Eiserne« Kreuzes. Für hervor-
ragende Tapferkeit bei der Erstürmung «des Kirchhofes von
muiden hat laut ,,B . T .

" Paul Wege n e r das Eiserne Kreuz lI*
halten . B«i Ausbruch des Krieges meldete sich Wegencr, 11:
nach mancherlei Irrfahrten endlich geglückt war , von einer FernM
reise nach Berlin Muuckzukehren , zu beu Fahnen . Vor eii: >W
Zeit teilten wir mit , daß er zum Unteroffizier befördert wo^ M
sei . Jetzt ist der Künstler , der so oft Fetdherrn und Helden ->u>
der Bühne verkörpert hat , für sein Heldentum im Leben auvM
zeichnet worden .

* Kaninchenpost zwischen den Schützengräben. Von
merkwüMgen Art der Verständigung zwischen den
Fouerlinien erzählt , der „B . Z . am Mittag " zufolge, ein
fischet Unteroffizier im »Echo de Paris " : „Wenn wir den
schen etwas neues mitteilen wollen, dann fangen wir ein
des Kaninchen, stecken unsere Votschaft in eine Blechbüchse, «

|
wir am Körper des Tieres befestigen, und jagen es dann ^
den deutschen Linien . Das Klappern der Blechbüchse « regt -m
Aufsehen der Deutschen, die nun aus das Kaninchen Jagd maa •
um es sich zum Mittagessen zu braten , und die dann unjore
teilung fimden .

"



iL Karlsruhe« L . De». I » dem soeben erschienenen Gesetze «.
Wtd Verordnungsblatt für daS Grvtzherzogtuo» Baden (Nr . 68)
Wird ein provisorisches Gesetz über die Rechtsoer -
hält nisse d

' es Sanitätspersonals veröffentlicht.
Dieses Gchetz bestimmt, doß die derzeitige Wahlperiade der Aerzte- ,
« ah-mrzte-, Tierärzte - und Apothekerkammer verlängert wird .
Dieses Gesetz tritt sofort m Kraft . — Weiter veröffentlicht das
Gesetzes- und Verordnungsblatt eine Verordnung besreffend die
Höchstpreise für Speisekartoffeln , wonach den Sorben Daher ,
Kmperator, Magmnn bomnn , Uptodate die Sorte Industrie gleich -
gestellt wird . Auch diep Verordnung tritt sofort in Kraft .
Schließlich enthält das Ges« tzesblatt noch eine Bekanntmachung
über die Kriegsleistung betreffend die Vergütung für Vorspann -
und Spanndienste .

^ Mannheim , 2. Dez . Die Spiegelmanufaktur
W a l d h o f , ein Zweigunternehmen einer französischen
Gesellschaft in Cirey, hat wegen Mangels an Betriebs -
Mitteln ihren Betrieb eingestellt . Die Mannheimer
Fabrik ist ein französisches Werk und hatte in dem Vorort Wald-
Hof große, vor kurzer Zeit erst erweiterte Fabrikanlagen und eine
ausgedehnte Arbeiterkolonie , die ganz nach französischer Bauart
Angelegt ist und auch französische Straßennamen hat . Der Ar -
GMerstamm bleibt vorläufig in den Wohnungen und erhält , so-
lange die Mittel reichen , finanzielle Unterstützung.

0 Heidelberg , 1 . Dez , Nach dem „ tzeideweivgsr Tagbl ." hat Prof .
Heitmüiller in Marburg den an ihn ergangenen Rlvf an die
H-id-elborg-er Universität als NachfÄger von Geh. Kirchenrat Weiß a b-
gelehnt .

O Pforzheim , 1 . Dez . Beim Einsteigen in sein« verschlossene
Wohnung stürzte der tedige Taglöhner Friedrich Stegmüller
dunh das Glasdach einer Werkstätte hindurch und blieb mit ge¬
brochenen Beinen liegen.

<D Achern , I . Dez. Der Gem e ind ? r * ♦ hat den im
Felde stehenden Angehörigen > er Stadt einen
hübschen Weihnachtsgruß zukommen lassen in Gestalt eines ge-
druckten, den Weihnachtspaketen beigelegten grünen Papier -
blattes , das neben einem hübschen Bild von Achern und Um-
gebnng folgenden Text enthält :

An unsere ©Böite> im Felde !
Bald läuten die Glockm dos WevhnmhtSsest ein.
Um unfern tapferen Mivbürge-r-n , we-lche dieses Fest des Fried 'emS

im weimUichem Lanide , im hartem Kriege erleben müssen, gstl
Heiigett, daß m« ii ihrer in der .Heimat in fürfargender Liebe und Danck.
baAeit gedenk senden «die Einwohner der Stadt Achern durch den
Guneiüöuat weihnachtLiche Grühe -und gwk Wünsche . Die Vaterstadt
will Meihnach'dsfftimumng

' in Gu« Herze-n tragen und dos HeinUvech
«lindern.

W«?nn dic KeuMi der d«u>tfchen WeiHnachtstamî die auf Schwarz -
ioaks Höhen gewachsen ist, brennen!. dann werden wir im Geiste bei
Euch sein und inniy hoffen , dag der Herr über Tod und Leben Euch be-
hwten und das neue Jahr nmK ollen deu baldigen Frieden ^

und ein
Mederseh«! drinHen möge . Wir bitten um Nachricht, ob diese Weih-
nachtsgabe ihren Zweck erfüllt hat.

Mit heimatlichem Gruß !
Der Gemetnderat .

A ch e r n , im NiDember 1914 .
Frciburg , 2 . De« . Landtagsabgeordneter Dr . S ch o f e r

ist als Feldgeistlicher zu den Truppen an die Front aib -
gereist .

* Freiburg , 1 . Dez. Nach dein Bericht des Vorsitzenden der
Leibensmättewmsorgungs - Kommission über den Bezug von
Speisekartoffeln durch unsere Sdadwer -waltung wurden
bisher 28 Eisenbahnwagen m-it rund 6729 Zentner angekauft. Da¬
von Wunden abgegeben : 8474 Zentner an 2217 Privatpersonen
und 2880 an 9 Anstalten. Der Rest der Kartoffeln wird weiter
cm das Publikum verkaust.

* Obcrrotweil , 1. Dez. Der Landtagsadg . Freiherr von
Äleichenstein , der ältere Bruder des Majors Frhr . von
Tleichenstein, hat sich für die Front zur Verfügung gestellt, und
als Hauptmann eine Londsturnikompani« in Psorzheim erhalten .
Der jüngere Bvuder ficht Äs aktiver Hauptinann im Leibgren .-
Negt . 109 .

ö Gückingen , 2. Dez . In Wyhlen kam die 78jährige Witwe
BMorm B ü h l e r dem Herdfouer zu nohe, wurde von den
Rammen erfaßt und fast ganz verkohlt aufgefunden .

Vadische Abgeordnete nnd deren Familien-
Angehörige im Felde.

Die natioiralllberalen Blätter veröffentlichen die Namen der
ladischeu Abgeordneten und deren nächsten Angehörigen , die im
Felde stehen». Di« Liste weist folgende Namen auf :

Erste Kammer .
D» »ner. Dr. E. , Mr « . Geheimrat. M. fc. I. K . , OveÄai ^ eSgvrich»s-

präsident , Karlsruhe ,
drei Söhne : 1 . Grotzh . Fovstam-lmanir Hermann Dörmen Offi-

zier-Stellvertveteir im Rvs.-Rvgt . Nr . 109 (vvrwumdet) ; 2 . GroM.
Amtmann Erwin Dornsr , OdeÄleutMimt d. L . und Regts.-Adju-
tant im Landw .-Jnk.-Regt . Nr. 40 (eisernes Kreuz 2. Klasse ) ;
8. BattWeainiter Wilhelm Docneir» Leutnant der. Reserve im Res .»
Inf .-Regt . Nr. 240, Masthi« ngewehr -Jug (eisernes Kreuz 2. Kl.) ;

ein Schwiegersohn : Obenfövster Dr . Ludwig Pfefferkorn»
L». fe. L . a . D. >bei dor BahrchofSlcmimandantur Jmmendingen.

Engelhardt . Emil» Geh. Kom . -Rat, M . d. I . K., Mannheim ,
ein Sohn : Leutnant der Reserve, W. Draganer-Regiuienit,
ei n Schwiele «: söhn : Lrndmnt der Stefeive , 21. Drag .-Reglt.

F«triciuS, @., ® rV Geheimer Ho^rat , Professor, M. d. I . K., Frei -
bürg ,

zwei Söhne : 1 . stuA med. WUhelm Fvikricius. Kri<l Ätticui », Krie-gsfreiwil-
im Jägsr -Regimenit KU P^erd Nr . S, lt . Armeekorps, 2ö.

sion , Srsatz-Cchwadrlm ; 2. Fahnenjunker Ernift FvdviciuS,^ freite -r beim ToleFr<,pbLn --Baw !llon Nr. 4, KorpS-Femispvech -
ligor jim
Dwiston» Ersatz-Echwadran ; 2.

abteilunH des 13. ArnroekorpS , 2. Zug.
Gl»«k» er, Karl , Dr .. Geheimer Rat. 38. M . fi, Präsident des Berwal -

tunysHerichts-yofes umi MinisterialdireMir, Karlsruhe ,
M , e in Sohn : cand . jur. Kavl M« liner , Kanowier im 52. R«s.-K«Ld-

Art. -Regt^ 26. Res .-KarpA, 52. Res.-Divifion .
Habermehl, Ol" rbiirgerineiswr ^ %IL d. I. K ,̂ Pforzheim ,

« in Schwiegersohn : Dr. Max Kinde. Otvr« rzt der Reserve,
Erf« tz- EÄ« d-ran. Dvagon«r -Regt . Nr . 21 , Bruchsal.

Hridlauff , Max, Kvm.-Rat , M. d. I. Huln̂ lSkammerpräfidenä,
Lahr i. B.. Mitmeifir«: d . L. a. D. und Wj . d. stellv . 84. F »?f .-Bri» ,

« in Sohn : Leutnant der Reserve. 22. Dmgoner-RegimeiÄ, lom-
mandiert zum 14. Draiil-Bataillon ;

« in Schwiegersohn : Oberleutnant k. Res. im 66. Feldr>vt.-Reg.
Hermann , Oberbürgerimeistar, M . d. I. K^ Offewburg i.

drei Söhne : 1 . Eduard Hermann, Leutnant im 1. bayor . Thev.»
Regt , (eisernes Kreuz 2. Kl.) ; 2. Ludwig Hcwmann» Leutnant im
2. Möschen Gren.-Regt . Nr. 110 Kaiser Wilhelm I . (eisernes
Kreutz 2 , K>l., und Zährinyer Wwsn-Qrden mit Schwerter «, zum
zweitsi! Mal ve^ onndet ) ; 3. Wcrlter Hermann , Bizrwachtmeistvr
de« Res . im ö. b>ad. Feld- Avt .-Regt. Nr. 7k.^ Occhelhüuser, Dr. , Prof ., Geheimer Hofvait, M. d. I . A., Karls -* « h «#

Zwei Söhne : 1 . ReHiMentScidjutMiit und Rititmeister im Olden-
bucrqifthen Drag.-ReHt . Nr . 19 ; 2. Fähnrich z . S . SMS . „Ber-
.wi " ;

Schwiegersohn : Kommandeur der 3. Jnkmtenie-Did«Stettin .
F . , Geh. Kommerzienizat, M . d. I . K., Dr .-Jng ., Präsident der

Wwflsfamm ** , Heidelberg ,8toei Söhne : 1 . Offizier-Stellvertreter im 14 . Feld-Art .-Re«t, :O^ŝ e.r - Stellvsvwvt«r im 29 . Neferve-Feld -Art .-Reyt .*****<5« , Ludwig, Geh . Komu« rzienrat. M. d . l . K ., K o n st a n z,ßechs Söhne : 1 . H«ns Stromeyor , Qberbeutnant der Rvs. im
Nr. 113 ; 2. Ludwig Skromehr ^ Oberl« cknant

Ref . im ibvd. Foldvrt .- Rest. Nr . 30 (Venvloubt) ; 3 . Elm? Sdrv-
meyer. Lt . im Res. - Avt . - ^ ogt. Nr . öl ; 4 . Otto Strvmeyer, Wze-
wochitmeister d. L. im bald. FeWart . -Regt . Nr. 30 ; ö . Knrt
Stwomeyer an der Chirurgisichön Klinik in Jena (Mi . itär-
LazareM) ; 6. Manfred S -tvomeyer̂ Leutnant der Res , im Feld-
A» .-Regt> Nr. 30 beim Jnf .-Regt . Nr. 169.

Minierer , Dr ., ObeMiirgenmeifter c . D .. M . d. I . K . > F r eib u i g i . SB,
zwei . Söhne : 1 . Dr. Wilhedn Winterer, Kaifeirl. Hauptmann

der Schntztrnppe Ofiasrika und Führer der 9 . Konvpan îe des
LanldwieHr-Jnf . - ReHtS . Nr. 10L, Armeegruppe Gaede im Ober-
Elsaß (eisernes Kreuz 2 . Kl .) ; 2 . Oberleutnant Rudolf Winzler ,
Niegimentsadjutanit im 8 . badischen Ans .-Regt . Nr . 113 (eiferineS
Kreuz 2 . Kl ., verwundet) .

Zweite Kammer.
Bitter, Christian , Büvgjelrmeister . M . d. II . K ., Kreisk^gsmitglied ,

R o h r b a ch bei Heide -lberg,
Lt. d. L . im IÜjf.-Fnf . - Reigt. Nir . 40, 28. Nef.-Divifiom

Blum, Friedrich, Dr . Phil ., Roaligyninasium, Direktor , M . d. II . K.,Ma nnhe i m.
Hauiptmvnn d. L ., Kamipanieführer iui 2. Landftuirm-Jnf . - Erfatz-

Bat. Nr. 1 aus Mannheim. 1 . Komp ., 14. Arnioekorps.
Gerber , Guido, Dr ., M. Sx II . K . , Anzt in Bretten ,

Stabs - nnd Bataillvnsarzt im 1 . Landwehr -Bataillon .
Goehriug , Emil, M . d. II . K . . Fabrikant. Frei bürg i . B .,

zwei Söhne : 1 . Edwin Gcehring , Leutnant beim Linien -Fnfon-
terie- Regiment Nr . 113 , 57. Brigade , 29. Div., 14 . Armeekorps.
2. Cu-rt Goehving, kaiserlicher Fähnrich znr See SMS . „Ziethen " .

Koch, Fritz , Dr ., M . d. II . K . , Oberamtsrichider. Mannheim ,
KriegsgerichtSrat b. d . mob . W.-Kanrmnndantu >r 8, 14 . Armeekorps.

Krauth, Karl, M . d . II . K ., Kauftnann und Stadtrat , Eber b ach a . N .,ein Sohn : llnteoaffizier beim Ersatz-Bataillon 17V, 1 . Rekrut«n-
depat. Offenburg i . B.

Müller, Valentin , M. d . II . K., Lvndw.. Heiligkreuz , Amt Wein-
heim.
zwei Söhne : 1 . Müller, Leutnant der Reserve, 8. Kompanie , 2.

badifches Grenvdieir -Regiment Nr. 110. 2. Müller . Leutnant, Ver¬
pflegungsoffizier , Referve-Jnfanberie- Regiment Nr . 40 ;ein Schwiegersohn : Er ŝotzreservist , Jnfanterie -Rögt. Nr. 170.

Neck , Ludwig , Büngevmsister. M . d. II . K ., Eggen st ein ,
zwei Söhne : 1 . Neck , Leutnant der Linie, Jnfanterie -RegiinontNr. 169, 9. Kompanie ; 2. Neck, Kriegsfreiwilliger im Artillerie-

Regiment „ Grohherzog" Nr. 14.
Riedrrbühl, Adolf, Fabrikant. M . d. II . K, Rastatt ,

zwei Schwiegersöhne : 1 . WÄHolm Meinrrt , Hauptmann beim
Bezirkskommando Rastatt; 2. Ludwig Eberhardt , Kraftfahrer»Bat . Erfatzabteilning 3 in Mannheim .

Rebmann , Edmund , Geheimer Hosrat. M . d. II . K., Ka r l s r u h e i . B, ,ein Schwiegersohn : StabSarAt der Reserve, 21 . Jnf .- Regt.
( Eisermeö 5kreuz 2 . Kl .) .

Nehm, Albert , Bürgeriweister, M. d . II . K. , Enr men d iNgen .ein Sohn : Eiujährig-Freiwillioer Unteroffizisr , Jn -fanterie-Reat .
Nr . IIS. 14. Arill-eekorpH,ein Schwiegersohn : Landwehr , 14 . ArmeeksupZ .

Ringwald, Karl, Fabrikdirektor , M . d . II . K . , Steinen , A. Lörrach,ein Sohn : Max Ningwald , Ingenieur, Kriegsfreiwilliger, Kraft-
wagenabteKnnH , Müaichen .

Rohrhurst , Rupert, StadtfchMrat, Landtagspräsident , Heidelbergein Sahn : Uinterarzt, z. Zt. Garnisvn -Lazarett. Heidelberg.
Sidler , Karl, M-vgermeister, M. d . II . K ., Sinsheim .

Obevl>euitnant der Reserve und Batteriechef, 2. bayerisches Reserve-
Fußartillerie - Regiment , 2. Batterie, 2 . Bataillon, 10. R«f>.-Divi-

Arniee, 5, Reserve-Armeekorps.
Stork, Albert , Bürigerimeister. LaMvirt , M. d. II . Schallstadt ,

zwei Söhne : 1. Reservist, 1 . Kompanie, 111. Jnifanitorie -Res.-
Rogiinemt. 56 . Reftrve -Jinkfanterie-Brigade , 14 . Reserveboeps;2. Wehrmann , 1 . Komp., Ärig .-Eir.fatz-B«t . 57, 14. Armeekorps.

Wagner , Max , Dr.. M . d. II . K ., FfcsÜ Füostenberg. Forstrat, Donau¬
esch i n g e n,

OÄe-rle-utno .ut d. 2. bayer . ArineekorpS, kgl. Sbayer. 3. Division
deS Landiwehr-Jnf . -Regts . Nr. 5, Erfvtz-Bataillon ( s- asn 7. Okt.,in Metz verunglückt).

Ans » er « icpacsij .
* Karlsruhe, 2 . Dezeniber 1914.

Geburtstagsfeier von Studicnrat v . Thoma . Eine schlichte,aber um so eindrucksvollere Feier vereinigte heute vormittag
Lchrer und Zöglinge des Scmrinars I, um den 7V . Geburtstag
des Herrn Studienrats Pros . I ) . Thoma festlich zu begehen. Der
stM ^ertnetende Direktor , Herr Prof . Schäfer , fand in seiner
Ansprache an den Jubilar schöne Worte des Dankes für das
segensreiche Wirken wahrend seiner 34jährigen Tätigkeit am
Seminar I und übermittelte ihm die Glückwünsche der Anstalt
zu seinem Ghrentag . Ein Schüler des obersten Kurses brachte
die Gefühle seiner Llameraden m einfachen , herzlichen Worten
zum Ausdruck, und durch musikalische Darbietungen wollten
andere ihren .hochgeschätzten Lchrer und väterlichen Freund
ehren . Vorträge des Chors der Zöglinge waren der Feier vor-
züglich angepaßt . — Das Lehrerkollegium hatte dem Jubilar
unid seiner Gemahlin bereits am Vorabend seine Wünsche in
der Wohnung überbracht. Mögen all die Wünsche , die dem Jubi -
iar am heutigen Tage zugchen, in Erfüllung gehen und ihm
noch viele Jahre der geistigen und könperlichen Frische beschieden
sein.

— Feldpokete für die Marine . Für u n a n b r i u g b a r e
Pakete , die durch die 'Sammelstelle der Kaiserlichen Marine ,
1 . Ersatzbataillon Kiel, oder 2 . Torpedodivision Wilhelmshaven ,
an Angehörige der Feldtruppenteile der Kaiserlichen Marine in
Belgien versandt wurden, sind folgende Bestimmungen erlassen :
Derartige Pakete sind grundsätzlich an den Absender z u r ü ck z u-
senden , wenn sie nicht den entsprechenden Vermerk enthalten ,
daß sie zum Besten der Angehörigen der betreffenden Truppen -
teile verwendet werdeil dürfen . Kaufleute und Handwerker , die
Waren auf Bestellung versenden, tun gut , wenn sie die Pakete
mit dem Vermerk versehen, da>ß sie im Fc l̂le der Unanbringbarkeit
zurückzusenden sind, weil bei manchen Feldtruppenteilen
die Verencharung getroffen ist, daß alle unanbringbaren Pakete
zum Besten des Truppenteiles verwendet werden sollen .

— Der Kohlenverbrauch im Karlsruher Gaswerk . Nach dem
Betriebsbericht der städtischen Gas - , Wasser - und Elektrizitäts -
werke wurden im Jahre 1313 im städtischen Gaswerk insgesamt
47 643 Tonnen Kohlen verbraucht oder rund 952 860 Zentner .
Die Kohlemnenge verteilt sich wie folgt : Saarkohlen 40 312 Ton -
nen , Ruhrkohlen 5998 Tonnen u . englische Kohlen 1333 Tonnen .

Mitteilungen der Handelskammer .
-I- Karlsruhe, 1 . Dez .

Räch einier an We HvmtiÄKam««r gelangten Mitteilung wird seit
zweiten Hälfibe des Monats OAobM IL Js . in England eine

Monatsschrift herauSgeyebe»^ dere -n Zweck es ist. den deutschen
wie dem österreichischen Handel sowohl von den inländischen als
auch van den ausländische« Märdben KU verdrängen . Weiter stMen
Ku<r Umterstützuwg der emgZischen Foboikotion Sachverständige nach
Deutschland usnd Oesterreich emtfandt werden, um daselbst die Musterund Preise von Exportwaren erschöpfend Ml sanmnelm .

In der ätzten Sitzung der Hoi^ olskammer wurde auch die Frageder Zuführumy von Reichsgoldmünzen an die Reichsbank
gestreift. Der Vorsitzende machte darauf aufmerksam , dah von den
deutschen ©cßmuUnge « , von denen ungefähr 6 Milliarden im Umlauf
seien , sich nach dem Ausweise der Reichsbank vom 7 . November nur
gegen 1,9 Milliarden im Besitze der Reiĉ bank dafa-rfdem, so daß un¬
gefähr noch 3 Milliarden im Privatbesitz sein mühten; das sei ein im
Interesse der deutschen Volkswirtschaft sehr zu beMagender Uebelstand.
Den anwesenden KammermitMederri wurde deÄhalb vom Vorsitzenden
dringend ans Herz gelegt, in ihren Bekamitenkreison immer wieder dar-
aus hinzuwirken , daß alle GcLdmüngein recht bald der Neichsbank znge-
Heitet werden,, was ja umso uubedenUicher geschehen könnte, als eine

©nftotrlurtg , des deutschen Papiergeldes, das gleiche ZahlunTZkr« jit wie
Golld und SWer besitzt, gänzlich ausgeschlossen fei . Weiter wutde bc-
schlössen , anch durch Hanausgabe dieses Prvtvkollauszi'.iges an die Presse
das grvhe Publikum dafür zu erwärmein, daß es die Goldmünzen, die
es etwa noch «n Besitze hat, der Reichsbairk zufühvt.

Van deutschen und außerdeutschen Speditionsgeschäften gehen der
Handelskammer ctrffcmternS) Zuschriften zu , worin diese ihre Diensie zuc
Förderung des Warenverkehrs nach dem neutralen Aus -
lande anbieten . Interessenten können auf bestimmte Anfragen vom
Bureau der Kammer nähere Auskunft hierüber erhalten .

Letzte Telegramme.
WTB. München, 2 . Dez. Der König hat in besonderer Änerfett *

nuug der hohen Verdienste, die sich Ge-neralfeidmarfchall v. H i n de n-
bürg soivie Gemervllleutnant Ludendorff um die Führung der
im Osten kämpfendem Armeen erworben haben, ersteren mit dem
Grotzkreuz . letzteren mit 'dem Kommandeurkreuz des militärische « Max -
Jofeplh-Ordens a-usgezeichnet.

WTB . Wien, 2. Tez . Der Kaiser hat dem neugegrmide -
ten O esterreichischen Komitee eine Spende von 50,000 Kr . aus
seiner Privatschatâ lle bewilligt.

Prag, 2. Dez> (Nicht amtlich .) Im Deutschen Theater fand
gestern zugunsten der Liebesgaben für die im Felde stehenden Truppen
in Amwosenlheit des Statthalters und der Spitzen der Behörden eine
Fe st v o rst e l l n n g fwtt .

Chambery , 2. Dez. GrAbischos Dubillard ist gestern ge «
starben .

Die Kriegsspende für Elsaß-Lothringcn .
WTB . Strasburg i . E . , 2. Dez . Die 7 . Gabenliste der

Kriegsspende für Elfaß -Lothringen weist insgesamt 836 080.57
Mark auf.

Kaiser Franz Josephs 66. Regierungsjubiläum .
WTB . Wien, 2 . Deg . „Abendpost " widmet dem heutigen

66. Regierungsjubiläum des Kaisers Franz Joseph einen Fest-
artikel , in dem sie heworhebt , daß die weltgeschichtliche Bedeutung
des 2 . Dezember den StaatSangÄ >örigen vielleicht nie mit solcher
Eindringlichkeit gewiß gewesen fei wie in diesem schieflalsteichcrt
Jahre . Ein dreifacher^ Krieg nach zwei Fronten sei von
dem tückischen Feinde denn Kaiser aufgezwungen worden .̂ . —
Das Blatt erinnert dann an das , was Kaiser Fran ^ Joftph
durch zwei Menschenalter hindurch zum Heile des Reiches mit
rastlosem Fleiße in nimmer ermüdender Arbeitskraft geleistet.
Wenn sich unsere Kriegführung von jener der Feinde so vielfach
vorteilhaft unterscheidet , wenn die Behandlung der Angehörigen
der gegnerischen Staden sowie der Kriegsgefangenen von den
Geboten de? Menschlichkeit und Schonung bestimmt sind, so ent -
spricht dies dem Seeleuadel und der Ritterlichkeit Kaiser Franz
Josephs .

Das Ergebnis der österreichischen Kriegsanleihe .
WTB . Wien, 2 . Dez . In den letzten Tagen sind uoch zahl-

reiche große Anmeldungen auf die Kriegsanleihe eiugelausnr .
Das Schlnßergebnis dürfte die bisherige Schätzung vo« 16 !>Ö
Millionen Kronen üb erste » gen .

Mexiko .
WTB . London , 2 . Dez. Die „Times " melden aus Washing -

ton : Aus Aguas Calientes wird berichtet, daß Pabl « © oit >
zalez sich zum provisorischen Präsidenten von Mexiko
habe ausrufen lassen .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 2. Dez . Die Freie Kommissio » deS

Reichstags tagte heute vormittag und stimmte dem Gesetz-
entwurs betressend die Feststellung eines zweiten Nachtrags zu ni
Reichshaushaltsetat zu» in dem abermals fünf Milliarden
Kriegs kredite angefordert werden. Die Beratung der in
der vorgelegten Denkschrift berührten wirtschaftliche« Fragen
soll in einer weiteren Sitzung der Freien Kommiffio» am Dvn -
nerstag , den 3. Dezember, fortgeführt werden.

Tte Engländer beschießen Ostende.
WTB . Rotterdam , 2. Dez . Der „Rieuwe Rotterdamsche

Couraut " meldet aus Oostbnrg von gestern: Die heftige S ' e»
schietzung der belgischen Küste , die heute den ganze« Tag au -
dauerte , gilt vermutlich Ostend ?, wo man auf hoher See eine
britische Flotte liegen sah.

Tie Verluste der Engliinder zur See.
: : London, 2. Dez. Der Flottenkorrespoudent der »Times "

meldet : In den ersten vier Monaten des Krieges vernichte ,
ten die deutschen Unterseeboote 7 britische Kriegs ,
schiffe und 4 Handelsschiffe . Die Deutschen zerstörten feruer
durch Kanonenschüsse 3 britische Kriegsschiffe und 50 Handels ,
schiffe.

Kämpfe in de» Kolonien.
WTB . London, 2 . Dez . „Daily Telegraph " meldet aus

Johonnesburg : General Botha hat sich an die Front
nach Deutfch - Südwestafrika begeben.

Gerichtsverhandlungen.
** * Karlsruhe, 1 . Dez. Die ©ljefaxtu Anton Rüssel Rofiwc geb.

Geggeicheimer aus Eggevvstein war vom Schöffengericht zu Durlach
wegen Beleidigung und VerstrickunyAbruichs zu 3 Wochen Gesang -
n vs verurteilt worden . Der Gerichtsvollzieher von Durlach fyrtb eins
Pfändung gegen die Eheleute Rüssel vorgenommen und Halmfrüchte
auf einem Acker der Rüssel beMagnvhmt . Ms dar GerichtsSollzichcr
die gepfändeten Sachen auf dem Acker ' »ersteigern wollte, waren etwa
% der Halmfrüchte abgeerntet iraid die Pfamdtafel war entfernt worden.
Der Gerichtsvollzieherbegab sich dann in die Wohnung der Nngeklagter»
und wollte dort die aibyeerntete Keucht betrachten . Darauf zog die Ehe -
srau Rüssei dem Gerichidsvollzieher die Leiter weg und beschimpft gc -

' ' " " ~ ' Frau Rüffel rief u , a >: ..Da»neinsam mi<t ihrer Tochter den Beamten ,
hängt die Senf '

, hau' ihm den Kopf ob." —
fengerichts Hegte Frau Rüffel Berufung
Strafkammer heute verworfen.

Gegen das Urteil des Schöf-
ein . Diese wui^e van der

Aus de« Standesbüchern der Stadt Karlsruhe .
Ehrschlirßanaea.

1. Dezeucker: Adolf Gucknanm von hier , Gewerbelehrer und Archi¬
tekt in Koburg , mit Luise Meckeil von Kobuug; Lut« ig Dörrer von
Obertsrot. Maschinenwärter hier, mit Helene Stud-t von Nosettterg.

Wetterbericht des Zentralbureams für Met«or»k»gie' und Htzvr»«raphio
vom 2. Dezember 1914.

Die LuMwuckve-rteilunia ist im wefemMchen die gleiche » fe am Box .
tag , indem ein HocküwuÄgcSiot Wer dem Südvföon EuvopaS e,wer
tiefen Depression vor der norwegischen Küste gpgeinüber liegt. Bei füd-
weMchen Winden ist das Wetter -Hinter den, Tiirfluß der Depreffio -n
-triw oder »«Ä«östänidig, zu RogenfäSsn geneigt ulnd sehr mild gevliebe^ .
Im Kern des Holzem Druckes hevrfcht dagogsn Frost (Budapest —3 Grad) ,
Herm» nmlst«d«t —6 Goad) . Die LustdruckvsrteilunH wird pch vcirauß-
fichÄi-ch nicht wesenäRch äiidsrn ; es ist deshalb unSdeftändigeS und mildes
Wetten : mit Seichten Regenfällsn Zu erwarten.

Wasserstand des Rheins am 2. Dezember früh .
Schusteirinses 93 , gefallen 5 ; Kehl 19tz, gefallen 1 ;

stiegen 1 ; Mannheim 253 , gefallvn 5 Zentimeter .
»44 , ge-



Der Hand
von

Baskerville II Soolbäder
cnr Anregwi« der Haattätigkett tob ärztlicher Seite gerne und
häufig empfohlen gegen sämtliche Formen der Scrofntosia, wie
sie sich durch Hautausschläge, Geschwüre , Knochenauftreibungew .
Drüsenanschwellungen und Augenentzündungen darbieten : eben¬
falls gegen Rbachitis und Bleichsucht der Kinder. Im

-- -- Friedrichsbad . —

Der Hand
TOB

Baskerville

Prenssische HypotliekenActien Bank
Die am 2. Januar 1915 fälligen Zinsscheine unserer

Pfandbriefe und Kommunal- Obligationen werden bereits vom
15 . ds . Mts. ab ausser an de « sonstigen Einlösung « .̂ ollcu
auch in Karlsruhe bei

der Reinischen Creditbank ,
dem Bankbause Veit L, Homburger ,

„ „ Heinrich Müller,
„ „ Alfred Seeligmann & Co.

eingelöst .
Berlin , den 1 . Dezember 1914.

Die Direktion .

Kriegsbekleidung :

29S4

Pulswärmer , Lederwesten , Pelzwesten
und Hosen , Brustwärmer , Knieschützer ,
Pelzmäntel , Pelzfutter , Unterziehmäntel

und Jacken , Pelzhandschuhe .

Maßanfertigung . 25S >

Kürschner
meister

Karlsruhe — 191 Kaiserstraße .

Adolf Lindenlaub

Danksagung .
20 . List « .

die Nn,erNat »« «g von Aaintlieu zum Kriegsdienst et« -
ltrufeuer WeHrpfttchtiger sind an Geldgaben bei Mitglieder » des
Stadtrat « und bei Stadtverordnete » weiter eingegangen von :

Dr . W . Heidi-n-gAf-eld (L. Gabe) W M, Priv . Sigmund Levis ( 3.
>Äal-e) 1<J0 M , Iben Frl . G-eschjw . EvNist lg M , W . Hoffm«i«n (2 . Gabe)
-MiO JL, Fvau ÄftwWnwt Jtert Hoffina-nn Wwe . (2 . Gabi!) 300 M ,
Äcrufm. Chr. Oertel 60 Jl , Frau Hau-ptil . (Zliis-aibetlh Schnieider 10 Jl ,
-3er jknw Äoop. Köilisch (2. Gabe ) 100 Jl , O . -H-mdolsleh . Greiner 10
llwvcumtifVten ( Rieimwc VinMgob « , ) 2 M 60 H , Siechtsanw. Aichs (3.
Rate ) 60 Jl .

Aaruer fitifc « ngegangen bei-: dem Bankhaus Beit L . Homburger
von : Dr . Lud»v . H«rrm <mm 200 JH , Krau Hei,nr. Löwen>Win 20 M , der
ZpwbgesrSschaft D . D . 20 M, L>-Ge-r .-R«t Dr . QngcMjircift (Nov .-Rate )
Ä) Jl ; der Gewerbe- und Borschutzbank von : Sta >dtÄ «n«r Math . Wal »er
2 <M,, O . -KviegK- Gev. -Ätat Leanih . ÄßwFIet , (4. Rate ) 20 M\, Umgenäht
153 Jl : der Badischen Bank Uon : Uiifrc-irawit 20 ü ; der „Badischen
Presse" von : Luis« -und Hedwig Mm er 20 Jl , Ungenaimt 5 M ; der
Süddeutsche»» Diskonto -Gesellschaft Zl . -G. »an : öe'uht . Hans Schmidt
•30 dt , jObervmtsnchter Tranmnnm (8. Rate ) öO Jh, Kin.-Rat Dr . Dwin-
irotxmtx, 20 M , Krvseur Schweiz«r 5 Jh, RvlMamw. Dr. Schräg (4 . Rabe)
30 k ; der Stadtkasse van : M« A>ruis Schieß 5 M , ©etxat ^ caiidcttircti
Such ( für Nov . ) 50 Jl , Gek. O .-Fin .-Rot Elbs <2 . Gabe) 30 Ji , Kavl
Biöhler (tooit . Gabe) 10 Jl , Ott» Rübenacker 20 S , Priv . Meyer
i/tranw®. (Scfee ) 50 M-, Apotheker Becker (weit . Gabe ) 2!> JL, P -rvf .
SchirnrAmviM 100 M., BeanrwnSshcübei-toetern der Govnisont>erw« l»uiny
Kacks -riuhe 13 Ji , E . B . (Wort zwei-sr gefch. Theia-wrkarten ) 5 M 20 4 ,O.-BcrurÄ Aichs (für Nov . ) 40 JL, O .-Am-tsrichter Dr . Fuchs (3 . Gabe)30 Jl , Mover Woinlhsimer (2. Gabe) 10 Jl , Frau Hugo 2ü Jl , Schlosser-
iimfrrr Aug. Schlacht-er 50 JL, Freiherr E. v . GÄer 40 Jl , Bahnvor -
'«eher a . D. Köhler 3 JL , Frau Hermine Friedrich Wwe. (2 . Gabe) 10 M ,
Aft . S . 5ttey ( für Nov . it . Dez .) je 5 JL, N-echn .-Rat « . D . I . BernhardÄ Jl , Dir . A . Bauinrarm 100 Jl , Frl . Bsvta Homburger 20 Jl , L . EhrstMve . (2. <Mx ) 10 Jl , R«chn.-Rat UsHl-ein (3 . Gabe ) 5 Jl , Offiziant
>teuiharZ» 5 Jl , zwei llmitctaffigieren der Res-, des St -ellv . Gen . -Komman-'nog 2 Jl 40 llmgen -annit ( momaC Gabe) 1 JU, Frau Reff 10 Ji , der
Modischen Bamck -hi-er (mv-n<rtt . Gabe) 200 Jl .

Mit den bere ts veröffentlichten Beträgen sind nunmehr eingegangen
insgesamt 149 165 M . 56 Pf .

Monatliche Beiträge
je hälftig für das Rot « « renz und die Familiennnterstiitzung
lavei , anker de» in de » bisherigen Listen genannt » , nach -

folgende StaatSbeau »te gezeichnet :
Prof . M. Schwarzmann 50 Jl,, dre Revis. - Gemneter : Krauth 20 Jl ,Miill«r 10 Jl , Schoilz-e 10 Ji - Bauingpn . Margstein 10 Jl , Dipl .- Jng .

>> Miiv » 10 Jl ; die Cwergewuetcr : Job . Maier 15 Jl , Morlock 10 M,
Herim. Rayer 10 Ji , VvyhiNiger 10 Jl , Brrm -ncr 10 Jl ; die Oberbau --' eivetäre : Mitling 10 Jl , Kall 5 Jl , Link n M ; di-e ©aufefeetäre : Weiler
8 Jt , Baust 5 Mj KieiDl-e 5 Jl ; die Geometer : Karl M-ayer 10 Jl ,
Schneidet 10 Jl , Muirmaim 5 M , Jseinnanm 10 Jl ; Bezirksgeom. Gün »'
vher 10 Jl • die R«chin-ungSrÄte : Poftweiil-er 20 Jl , Höllischer 10 M , Leas.
Schmidjt 20 Jl , Müll-er 10 Jl ; die Obsrreviiftwen: Hell 3 Jl , Teubnsr
10 d£. Reichert 10 Jl ; Ke Li-evisaren : Schaaf 10 Jl , Neckermarm 10 M ;^»e iLve-rbauzeickner : . FÄder 5 Ji , Rigorth 5 Jl ; die Bauzeichner :
Ihoanaß 6 Jl , fifeiti 5 Jl , Woüf 8 Jl , AW>icker 5 M ; die Registratarein :
M 'recht 5 Jl , T-e-tschler 5 Jl ; die B-c-rwaktu-ngssekretäve : Balz 8

.-mxcheumstr . Götz 3 Jl ; bvt Bauräte : Wagner 10 M , KiWenlthal 6 M;dve Damimeistvr: GuFt-av GAw in Knieli -nig-e-n 5 M, Jak . Blei-nert in
5 Jl ; Bmickemm -str . Ludw . B-ertsch in Plittersdorf 3 JL

39tr danken hierfür herzlichst und bitten um weitere Spenden .
Karlsruhe , den 30. November 1914. 6756
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getra ?«neHerre „ »i,ii » itzranenttelver .eiltfd , » nren . Wiilit >r > iniforiis « it,gedraucht « Veiten » ga » »« Haus «, ., » ,
« » gen. joiriretil ». Möbelstück «, Golv «
Plaiina , Cilvcr n »d Blitlauten ,,n », ai »« ,»i «rfür,il >ei » » .i » grt >Ste Besch,U».»» ehr wie »es « MaitiucKuj .
Am « n * T er k an l'sgencliäft
Ma «e»raf «uftr . 3a . Televho « 4JI4

Städtischer Straßenbahn - Fahrplan .

Gültig : ab 1 . Dezember 1914 bis auf weiteres .
Aenderungen jederzeit vorbehalten .
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Nach Möglichkeit erhalten die Triebwagen Anhänger .
Karlsruhe , den 1 . Dezember 1914 .

Städtische « Strassenbalinamt .
Terwaltüng ', Kasse nnd Fundbureau , Tallastrasse 71 , Tel . BTr. 473 u. 925 .

Geld-Spende«
für das Rote Kreuz

i ' ''

'4 - : -

m
■

nimmt entgegen die Geschäftsstelle der

„Badischen Landeszeitung"

Versteigerung von sehr guten Znchtstuten
und Fohlen.

Die Badische LandwirtschaftSkaw-m-er veranistcMei am Manbag, dem
7 . Dez-omblcr ftg . Js ., miAvgS 12 Uhr , in Hei -delberg im Msrswll
« ine Berst-eigevusig van 26 durchweg sehr gutem trächtigem Stalten . 15
ein - lf>is zweijichrigön Ardvnner Fohlen und einigen krieySunbrZnch-bcrren Pferlden. Z-uir Steigerung Augêlassvn werde« mm solche Perfom-en
aus Baden , wellche sine Ecfiför -unn "uTiterfchceibenv daß sie Pferde bei der
Aushel-amg «mläMich dor MMlmachuing abgeben muH-ten und zumZweite der Durchsührumg chveS «igenen lcmdwirtisthafblichen Betriebes
die Erwerbung ernes Pferdes drni -g-epd bedm?f«n . Die Bersteigvriungs-
pveise sind bar zu vezahl-em . WiederverMlfer «md HärMer sind aus -
geschlossen.

Ergibt die Bersteägeivu -ng -ei.nvn Gss«amter?ös. dor den Schätzengs-
pret ? der Pferde zuzüglltch der llnioist-cm iiibersteigt , so wird der Mehr-erlös anteilig am . Kaufpreis j-ck-es Ps-erdss abq^ ogen wirfb dem Stei -
genec z»vriickhemgiitet. EirgM die Bensteigerung eimen geringeren Erlösa.ls der Kaufpreis des Pfe -rÄes Mizüglich der Kostem, so haben die Käuterden an-t-evligon Preis,mchzuzahleu .Es tmrd hiermit de-n L-andwirten Golegmcheit geboten, sehr aul«Pperde zu erwerben , die lediglich wegen der Drächtigkert van der Mi-li -
tärVerwaltung abgegebei» werden. Auch die Fahben dü-rf 'ben sich für die
Geymden. in de«nen das Kattlblut gezüchtet wird, schr gut eignen.

Sämtliche Pferde kimmon schon tags vvcher im Marstall besichtigtw-oöden ; jedoch ubvrmmm -t die LaNdwirt^chaftskammer für etwaige Un -
fälle Peine Haftung

Waisenhaus.
Bitte .

Zum Weihnachtsfeste gedenken wir auch dieses Jahr fü»
unsere Pfleglinge eine Weihuachtsvescherung zu Vera«-
stalten . — Wir wenden uns zit diesem Zweck an die bewährte
Mildtätigkeit der hiesigen Einwohnerschaft mit der Bitte , uuS die
Abhaltung der Bescherung durch Spenden von Liebesgaben zu er-
möglichen . — Zur Empfangnahme sind die Unterzeichneten , sowi«
Verwalter Hofheinz ( Stößerstr . Nr . 17) gerne bereit.

Karlsruhe , den 20. November 1914 . 26^f
Der Verwaltungsrat des Waisenhauses .

Stabtrat vr . Binz , Stadtrabbiner Dr . Appel , Stadtrat Dieber ,
Pnvatier Finckh , Altstadrrat Ganser , Bürgermeister vr . Horst -
mann , Stadtrat K ä pp e l e , Geistl. Rat Knö rz er , Privat -er Mark -
sta h ler , Altstadtrat M e e ß , Kaufmann O ert el , Stadtpfarrer Raps ,

Privatier R ö m h i l d t . M

Aufruf!
Stltstiie Jriimip für «ufere Krikzer in M .

In Uebereinstimmung mit der immobilen Etappen^
Kommandantur II , hier, ist im Nachrichtenbureau für das
neutrale Ausland (Rudolf Katz, Herrenstraße 39, H) in
der Haushaltungsschule des Badischen Frauenvereins eine
Ablage stelle gelesener Zeitungen zum Zwecke
der Versendung an unsere im Felde stehenden
Truppen errichtet worden . Alle Bürger der Stadt
werden hiermit dringend und herzlich gebeten , gelesene
Zeitungen an der bezeichneten Stelle oder in der Zweig
sammelstelle W . Wolf jr . , Kaiserstraße 82s , recht zahl
reich abzugeben, damit unsere Krieger im Felde raschesten»
den von ihnen so sehnlichst erwünschten, bislang noch M'
entbehrten Lesestoff aus dem Vaterland erhalten . Der
Dank dieser Krieger ist allen denen , die dieses gute Werl
durch Zuführung von Zeitungen unterstützen, sicher .
Vergebung von
Bauarbeite «.

Zum Umbau des Seuchenfchlacht -
Haasts im städt . Schlachthof find

Maur «rarb , it «n,
Ztmentarbett «« und
Zimmerarbeit ««

zu vergeben.
Vordrucke können beim städtischen

Hochbauamt, Karl - Friedrich - Straße
Nr . 8 , Zimmer Nr . 186, abgeholt
werden.

Daselbst sind auch die Angebote bis
Freitag , de« 11» Dezember d . I .

vormittag » II Uhr
einzureichen . 6757

Karlsruhe , den 3. Dezember 1614.
Städt . Hochbauamt.

SIS

Unentgeltliche
Rechtsauskunftsstelle

für Frauen . ■
St>r«» stund«n t Dienstag 6—«

Areitag 6- 7 «»'
Lt »»dei,sch » le Krieastraft « 44. -
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